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Räumliche 
Orientierung 

Regionale Beispiele 
richtig eingebunden      Regionale Beispiele 

zufällig 

Karten, Bilder und 
andere 
Orientierungsmittel 
eingebaut 

     
Wenig 
Anschauungsmaterial, 
viel Text 

Verschiedene 
Perspektiven 
berücksichtigt 

     Nur eine Sichtweise 
dokumentiert 

Erkenntnis-
gewinnung/ 
Methoden 

Informationen sinnvoll 
und plausibel 
ausgewählt 

     Informationsauswahl 
zufällig 

Informationen fachlich 
korrekt ausgewählt 
bzw. entsprechend 
geprüft 

     

Informationen nicht 
geprüft, teilweise 
undurchsichtige 
Quellen 

Informationen mit 
grafischen Illustrationen 
ergänzt 

     
Kaum Illustrationen, 
eindimensionale 
Darstellung 

Informationen gut 
gekürzt und aufs 
Wesentliche (bezogen 
auf Thema, Frage) 
reduziert  

     

Informationen 
ungekürzt, 
Doppelungen, 
langatmig, wenig Fokus

Quellen deklariert      Keine Quellen 
deklariert 

Kommunika-
tion/Präsen-
tation 

Nachfragen plausibel 
beantwortet      Ungenaue/keine 

Antworten auf Fragen 

Portfolio gut und 
nachvollziehbar 
präsentiert 

     Präsentation wirr, 
unklare Struktur 

Fachbegriffe korrekt 
verwendet      

Alltagssprache, 
fehlerhafte und 
ungenaue Fachbegriffe 

Eigene Meinung zum 
Sachverhalt 
dokumentiert 

     Keine eigene Meinung 
dokumentiert 

Fragestellung plausibel 
beantwortet      Fragestellung nicht 

beantwortet  

Name:   Datum:  
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Reflexion (Bewertung und Handlung) + + +  – – –  

Bewertung 
Eigene Arbeit kritisch 
und sachbezogen 
reflektiert 

     Kaum Reflexionen 

Verbesserun-
gen 

Vorschläge zur 
Verbesserung 
umgesetzt 

     Keine Umsetzung 

Kritikfähigkeit 
Konstruktive 
Beteiligung an 
Kritikpunkten 

     Wenig Bereitschaft für 
Kritik und Umsetzungen

Quellenkritik 
Unsicherheiten bei 
Informationen 
dokumentiert 

     
Quellen unkritisch 
übernommen, 
Widersprüche 

Sinnhaftigkeit 
Engagierte Arbeit, 
sinnhaftes Verstehen 
der Aufgabe 

     Sinn nicht erkannt, 
lustloses Abarbeiten 

 
 
 
 
Thema + + +  – – –  
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Ernährungssicherheit im subsaharischen Afrika (2) 

Fremdes Vieh frisst den jungen Mais, Hirten kom-

men mit ihren Herden nicht mehr zur traditionellen 

Wasserstelle: Konflikte zwischen Bauern und No-

maden führen in Westafrika immer wieder zu Ge-

walt. Gelöst werden können sie nur von den Betei-
5 

ligten selbst. 
Nomaden und Bauern konkurrieren in Westafrika 

um die Nutzung von Land. Das ist an sich nicht neu. 

Doch da das Bevölkerungswachstum das Agrarland 

knapper werden lässt, werden die Konflikte schärfer. 
10 

Nicht selten führen sie an einzelnen Orten zu gewalt-

samen Auseinandersetzungen. Eine Ursache für die 

Konflikte liegt darin, dass mehr als vier Fünftel aller 

Landrechte in Afrika südlich der Sahara nicht schrift-

lich dokumentiert sind. Landrechte und die Rechte 
15 

zur Nutzung von Ressourcen wie Wasser und Holz 

werden nach einheimischen Formen des Transfers 

übertragen: Sie werden vererbt, von traditionellen 

Autoritäten oder Familienoberhäuptern  zugewiesen 

oder auch vorübergehend überlassen, in fast allen 
20 

Fällen auf mündlicher Basis. […] Die Weiderechte 

nomadischer Viehhalter in Ackerbau-Gebieten beru-

hen auf jahrhundertealten Traditionen. Nomaden fol-

gen mit ihrem Vieh den Regenfällen und dem Futter; 

in Westafrika ziehen sie zum Beispiel regelmäßig 
25 

mit den Jahreszeiten von Mauretanien über Mali 

nach Guinea. Typische Konflikte mit sesshaften 

Ackerbauern beruhen darauf, dass sich die Nomaden 

auf die Traditionen berufen, während für die sesshaf-

ten Bauernfamilien der Bedarf an Ackerland wächst. 
30 

Denn mit dem Bevölkerungswachstum entstehen 

neue Familien, und die Bodenfruchtbarkeit nimmt 

ab. Deshalb werden Felder in Zonen angelegt, die 

bisher als Viehkorridor oder Weideland dienten. Da 

jedoch Viehkorridore von den Nomaden nur in be-
35 

stimmten Jahreszeiten genutzt werden, wird das 

Problem erst sichtbar, wenn die Feldfrüchte gewach-

sen sind und die Nomaden mit ihrem Vieh durch die 

betroffenen Gebiete ziehen.

______________________________ 

Text 1: Wenn Weiden zu Äckern werden 

© Erwin Geuder-Jilg 
 
Landnahme oder Land Grabbing ist ein Prozess, in 

dem Agrarflächen an ausländische Investoren ver-

kauft oder verpachtet werden, die auf diesen Flächen 

eine exportorientierte Landwirtschaft etablieren. In 

Mosambik ist Landnahme ein wichtiger Einflussfak-
5 

tor für die Landwirtschaft. Die Regierung hat bereits 

über zwei Millionen Hektar Land vergeben. Ver-

schärft wird die Lage durch das Projekt ProSavanna: 

Mithilfe japanischer und brasilianischer Investoren 

sollen 14 Millionen Hektar Ackerland, das derzeit 
10 

von Kleinbauern bearbeitet wird, in einen modernen 

agrarindustriell geprägten Landwirtschaftsgürtel 

umgewandelt werden. Angebaut werden sollen Soja 

und andere Cash Crops. Das Projekt wird wegen sei-

ner möglichen Auswirkungen auf die Umwelt und 
15 

die Kleinbauern stark kritisiert. 

_________________________ 

Text 2: Landnahme in Mosambik 
Text: Christoph Zwißler, basierend auf Informationen von LandMatrix: Daten und Informationen zur Landnahme, http://www.landmatrix.org/en/ (letzter Zugriff: 04.09.2018) 

 
 
Im Jahr 2012 beschlossen die G8-Staaten die Grün-

dung einer „Neuen Allianz für Ernährungssicher-

heit“ mit dem Ziel, den Hunger und die Unterernäh-

rung Afrikas durch eine Modernisierung der Land-

wirtschaft zu bekämpfen. Die Allianz setzt dabei auf 
5 

sogenannte Public-Private Partnerships, d. h. die 

Zusammenarbeit von staatlichen und privaten Orga-

nisationen, wobei als letztere oft Großunternehmen 

aus hoch entwickelten Ländern auftreten. Im Fall der 

Neuen Allianz sind das zum Beispiel landwirtschaft-
10 

liche Global Player wie Syngenta, Cargill und Yara 

International, die Saatgut und Düngemittel produzie-

ren und zusammen etwa die Hälfte der privaten In-

vestitionen stellen.  

Um ein investitionsfreundliches Klima zu schaffen, 
15 

werden die beteiligten afrikanischen Staaten dazu 

angehalten, neue Gesetze zu erlassen: Zum Beispiel 

wurde die kostenlose Abgabe von Saatgut durch den 

Staat an Bauern eingeschränkt. Zudem wurden Re-

gelungen erlassen, die den großflächigen Kauf oder 
20 

die Pacht von Land erleichtern. Die afrikanischen 

Staaten sollen den Investoren außerdem festgesetzte 

Wassermengen für Bewässerungsprojekte zur Verfü-

gung stellen.  
Im Jahr 2015 forderte das EU-Parlament eine um-

25 

fangreiche Bewertung der Neuen Allianz, da die Mo-

dernisierung der Landwirtschaft erhebliche Gefahren 

für die Kleinbauern und die Umwelt Afrikas mit sich 

bringt.  

___________________________________ 

Text 3: Neue Allianz für Ernährungssicherheit 

Text: Christoph Zwißler, basierend auf Informationen von New Alliance for Food Security and Nutrition, https://www.new-alliance.org/about,  

Chandrasekaram, K. und Bassey, N. (o. J.): G8's new alliance for food security and nutrition is a flawed project, https://www.theguardian.com/global-development/poverty- 

matters/2013/jun/07/g8-new-alliance-flawed-project und Weltagrarbericht (2016): EU-Parlament: Neue Allianz für Ernährungssicherheit schadet Afrikas Kleinbauern,  

http://www.weltagrarbericht.de/aktuelles/nachrichten/news/de/31968.html (letzter Zugriff auf alle Seiten: 04.09.2018) 
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Wettergeschehen in Mitteleuropa 

1. Erklären Sie Entstehung und Entwicklung von Zyklonen (Islandtiefs). 

2. Beschreiben Sie das typische Wettergeschehen beim Durchzug einer Zyklone,  

indem Sie eine mögliche Wetterprognose für den Raum Stockholm (Abb.) in den 

kommenden Stunden bzw. Tagen geben. 

3. Erläutern Sie die Bedeutung von Wettervorhersagen für Wirtschaft und Gesellschaft. 

 
Zugelassene Hilfsmittel: Atlas, Duden 
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Mystery: Reflexion des Lern- und  

Arbeitsprozesses – Vorlage 

Leitfrage:  
 

 

 

 
Meine Vermutung: 
 

 

 

 

 

 

 
Die Lösung der Gruppe nach der Bearbeitung des Mysterys: 

 
 

 

 

 

 

 
Mein Lerngewinn: 
 

 

 

 

 

 

 
Mein Vorsatz für Handlungen in der Zukunft: 

 
 

 

 

 

 

 
 

Präsentation: Bewertungsbogen – Klassen 5–7 
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1 

 
Name:  
 
Datum:                                          Uhrzeit (von–bis):  

 
Thema des Referats:  

 
Dein Vortrag wird mithilfe einer Bewertungsscheibe bewertet. Entlang der Linien können Kreuze 

oder Punkte gesetzt werden, wodurch eine Abstufung für jedes der vier Kriterien möglich wird. Je 

weiter die Punkte innen gesetzt sind, umso besser ist deine Referatleistung bewertet worden. 

 
 
 

– Qualität

– Quantität

– Richtigkeit

Gliederung

Visualisierung

Vortrag

Inhalt

– sachlogisch

– zielgerichtet

– roter Faden

– aussagekräftige Bilder/Schaubilder

– übersichtliche Darstellung

– frei gesprochen

– verständliche Sprache

– ruhiges Sprechtempo

– Blickkontakt zu den Zuhörern

 

 
 
Anmerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zensur:  
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1 

Mitteleuropäische Wetterlagen (1) – Klasse 11/12  
1. AFB I 

Kaltfront

Kaltluftsektor
Kaltluftsektor

Warmfront

WarmluftsektorA B C

 
Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Obermann (1999) 

 

Die Abbildung zeigt typische Wettererscheinungen beim Durchzug einer Zyklone. Der 
Warmluftsektor (B) ist durch einzelne Haufenwolken gekennzeichnet, die aber keinen Regen 
bringen.  
Nennen Sie typische Wettererscheinungen, die sich an der Vorderseite (C) 
beziehungsweise an der Rückseite (A) beobachten lassen. 
– Rückseite (A): 

Temperaturanstieg    richtig   falsch (*) 
Regen- und Schneeschauer  richtig (*)   falsch 
Gute Sicht    richtig (*)   falsch 

– Vorderseite (C): 
Temperaturabnahme   richtig   falsch (*) 
Schichtwolken    richtig (*)   falsch 
Anhaltender Landregen   richtig (*)   falsch 

 
2. AFB II  

 
Quelle: NASA, MODIS Rapid Response System - http://lance-modis.eosdis.nasa.gov/wms 
/?zoom=5&lat=-16.87793&lon=160.16895&layers=B0000FFFFT&datum1=01/08/2012  

 

Die Abbildung zeigt eine Zyklone, die von Westen nach Osten zieht.  
Ordnen Sie die Zyklone der ihrer Drehrichtung entsprechenden Halbkugel zu. 

– Nordhalbkugel 
– Südhalbkugel (*) 

Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
(Drehung im Uhrzeigersinn, Ablenkung der Corioliskraft auf der Südhalbkugel nach links)

Name:   Datum:  
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1 

Klimawandel – Klasse 9/10 
1. AFB I  

Nenne die beiden richtigen Antworten. Die vom Menschen produzierten Treibhausgase 
tragen zur Erwärmung des Klimas bei, weil … 
– sie die Ozonschicht zerstören und mehr Sonnenstrahlung die Erdoberfläche erreichen kann. 
– sie die atmosphärische Gegenstrahlung erhöhen. (*) 
– sie die kurzwellige Sonnenstrahlung reflektieren bzw. absorbieren und emittieren. 
– sie die langwellige Erdstrahlung reflektieren bzw. absorbieren und emittieren. (*) 

 
2. AFB II  

Welche der folgenden Ereignisse können mit hoher Wahrscheinlichkeit dem anthropogen 
bedingten Klimawandel zugeordnet werden?  
– Die Produktion an Biomasse nimmt zu. (*) 
– Die Häufigkeit von Tsunamis nimmt zu.  
– Die CO2-Konzentration durch Vulkanausbrüche nimmt zu. 
– In tropischen Bergregionen nimmt die Malariahäufigkeit zu. (*) 
– Wetterextreme nehmen zu. (*) 
– Die Mächtigkeit der antarktischen Eiskalotte nimmt zu. (*) 

 
3. AFB III  

Der Klimawandel führt vermehrt zu Wetterextremen. So kann es auch in Deutschland in den 
Sommermonaten zu ausgeprägten Hitzeperioden mit einer noch stärkeren Aufheizung der 
Innenstädte kommen. Häufig sind dann Gesundheitsprobleme und Hitzetote durch die große 
Wärme die Folge. Gegen dieses Problem ergreift die Stadt verschiedene Maßnahmen. 
Bewerte diese Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit gegen die Aufheizung der 
Innenstädte: 
– Einschränkung des Gebrauchs von Dieselfahrzeugen 
 sehr wirksam   weniger wirksam (*) 

Begründe deine Antwort. 
(Generelle Einschränkung von Verbrennungsmotoren ist wirksamer als nur eine Einschränkung 
des Gebrauchs von Dieselfahrzeugen. Dieselmotoren sind vor allem für Feinstaubbelastung 
verantwortlich (andere Problematik)). 

 
 
 
 
 
 
 

– In Richtung Stadtmitte ausgerichtete Täler von Bebauung freihalten  
 sehr wirksam (*)  weniger wirksam  

 Begründe deine Antwort. 
(Erhalt von Frischluftschneisen, die kühle Luft aus dem Umland in die Innenstädte führen.) 

1421340_Materialheft_32Seiten_4c.indd   22 13.09.2018   15:18:25
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1 

Trends in der Landwirtschaft der VR China (1) – Klasse 9/10 Bereite einen 10–15 Minuten langen Vortrag zu folgendem Thema vor:  Entwicklungen in der Landwirtschaft der VR China. – Stelle die Teilräume der VR China in einem groben Überblick dar. – Beschreibe die Lage der verschiedenen Agrarzonen der VR China. Beziehe durch eine  
eigene Recherche eine Klimakarte der VR China mit ein (Atlas, Internet). – Erläutere die Entwicklungen in der Landwirtschaft der VR China. – Erkläre (ansatzweise) mögliche Ursachen dieser Entwicklungen. Beachte bitte die Hinweise zur Vorbereitung deines Vortrags. Die Hinweise zur Vorbereitung des Vortrags sind im Download-Bereich der Ausgabe zu finden. 

 
 

 Abb. 1: Agrarzonen der VR China und wichtigste Anbauprodukte aus: Haack Weltatlas Online, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH, 
https://www2.klett.de/sixcms/list.php?page=infothek_artikel&extra=Haack%20Weltatlas%20SI%20-%20Online&artikel_id=137230&inhalt=klett71prod_1.c.264543.de 
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Klima und Wetter in Mitteleuropa (1) – Klasse 11/12 
Bereiten Sie einen 15 Minuten langen Vortrag zu folgendem Thema vor:  Klima und Wetter in Mitteleuropa. – Beschreiben Sie die Luftmasseneinflüsse in Mitteleuropa im jahreszeitlichen Rhythmus. 
– Erklären Sie den jahreszeitlichen Wechsel des mitteleuropäischen Klimas. – Erklären Sie am Beispiel von Winterwetterlagen die Unterschiede des Klimas in Mitteleuropa 

innerhalb einer Jahreszeit. – Stellen Sie die möglichen Gefahren, die typische Winterwetterlagen mit sich bringen können, 
dar. Bewerten Sie diese im Hinblick auf das (wirtschaftliche) Leben in Mitteleuropa. 

Beachte bitte die Hinweise zur Vorbereitung deines Vortrags. Die Hinweise zur Vorbereitung des Vortrags sind im Download-Bereich der Ausgabe zu finden. 
 
 

  

  
 

Abb. 1: Luftmasseneinflüsse in Mitteleuropa – Winterhalbjahr  aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Sachsen Sekundarstufe I und II ab 2015, S. 94, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH 

Abb. 2: Luftmasseneinflüsse in Mitteleuropa – Sommerhalbjahr aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Sachsen Sekundarstufe I und II ab 2015, S. 94, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH 
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Landwirtschaftliche Nutzung in Deutschland (1) – Klasse 5/6 

Bereite einen 10 Minuten langen Vortrag zu folgendem Thema vor:  

Landwirtschaftliche Nutzung in Deutschland. 

– Beschreibe die jeweilige landwirtschaftliche Nutzung in den Teilregionen. 

– Stelle die regionalen Unterschiede und Gemeinsamkeiten in der  

landwirtschaftlichen Nutzung dar. 

Beachte bitte die Hinweise zur Vorbereitung deines Vortrags. 

Die Hinweise zur Vorbereitung des Vortrags sind im Download-Bereich der Ausgabe zu finden. 

 
 

 

Abb. 1: Landwirtschaftliche Nutzung in der norddeutschen Tiefebene 

aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Sachsen Sekundarstufe I ab 2016, S. 170, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH 

 
 

 

Abb. 2: Landwirtschaftliche Nutzung in Mitteldeutschland 

aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Sachsen Sekundarstufe I ab 2016, S. 170, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH 
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Landwirtschaftliche Nutzung in Deutschland (2) – Klasse 5/6 

 

Abb. 3: Landwirtschaftliche Nutzung in Südwestdeutschland 

aus: Haack Weltatlas, Ausgabe Sachsen Sekundarstufe I ab 2016, S. 170, erstellt von Klett-Kartographie © Ernst Klett Verlag GmbH 
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Gruppenpuzzle: Vegetationszonen (3) – Klasse 7/8  

weiterführende Materialien für die Gruppenphase 

 

 

 

Quellen: © Scandphoto/shutterstock.com; © the_lightwriter/stock.adobe.com; © Catalin Petolea/shutterstock.com; © Alexander/stock.adobe.com; © Lflorot/shutterstock.com;  

© Sopotnicki/shutterstock.com; © Dorogov Mikhail/shutterstock.com; © Aleksey Stemmer/shutterstock.com; © seb hovaguimian/stock.adobe.com 
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Gruppenpuzzle: Vegetationszonen (4) – Klasse 7/8  

weiterführende Materialien für die Gruppenphase 
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Portfolio: Bewertung – Beispiele 

 
Thema und Titel des Portfolios:  

Wettertagebuch 

 
Wettertagebuch + + +  – – –  

Wetterbeob-
achtung 

Gut, vollständig      Unvollständig 

Lernzuwachs 
Sichtbar, Bezüge aus 
dem Unterricht 
integriert 

     
Wenig sichtbar, kaum 
Ergänzungen 

Fachlichkeit 
Korrekt, Themen richtig 
umgesetzt und 
angewandt 

     
Fachlich bescheiden, 
wenig Einfluss aus 
Unterricht erkennbar 

Medien 
Gute Illustration, 
passend, 
themenbezogen 

     
Wenig Illustration, 
willkürlich 

Eigenständig-
keit 

Eigene Unterlagen 
ergänzt, sinnvolle 
Bezüge 

     
Keine eigenen 
Unterlagen ergänzt 

 
 
 
Thema und Titel des Portfolios:  

Erkundung eines Bauernhofes 

 
Bauernhof-Erkundung + + +  – – –  

Stationen-
arbeit 

Stationen gut und 
vollständig bearbeitet, 
Leitfragen beantwortet 

     
Unvollständige 
Stationenarbeit, kaum 
Leitfragen beantwortet 

Fragestel-
lungen der 
Lehrkraft 

Gut dokumentiert       Kaum dokumentiert 

Kartierung  Sorgfältig, korrekt      
Nicht vorhanden oder 
unsorgfältig, fehlerhaft 

Eigene 
Materialien 

Gut illustriert und 
ergänzt 

     
Wenig illustriert, kaum 
ergänzt 

Eigenständig-
keit 

Gute eigene 
Fragestellung ergänzt, 
sinnvolle Bezüge 

     
Keine eigenen 
Unterlagen ergänzt 
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Portfolio: Bewertung – Beispiele 

 
Thema und Titel des Portfolios:  

Vegetation auf einem Kontinent 

 
Vegetation Kontinent + + +  – – –  

Kartierung Richtig, sorgfältig      Fehlerhaft, unsorgfältig 

Klimadia-
gramme 

Gute Stationen 
ausgewählt, vollständig      

Zufällige Stationen 
ausgewählt, 
unvollständig 

Vegetations-
zonen 

Vollständig, 
differenziert, auch 
azonal berücksichtigt 

     Fahrig, undifferenziert 

Eigene 
Fragestellung 

Sinnvolle Frage, guter 
Bezug, gut und 
umfassend 
dokumentiert 

     
Zusammenhangslos, 
wenig engagiert und 
themenbezogen 

 
 
 
Thema und Titel des Portfolios:  

Vielfalt an landwirtschaftlichen Produkten 

 
Landwirtschaftliches Produkt + + +  – – –  

Produktaus-
wahl 

Sinnvoll, gute 
Begründung, Bezug zur 
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Produkt, nicht 
passgenau zur 
Fragestellung 
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Export 

Gut dokumentiert       Kaum dokumentiert 
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Eigene 
Materialien 

Gut illustriert und 
ergänzt 

     
Wenig illustriert, kaum 
ergänzt 

Eigenständig-
keit 

Gute eigene 
Fragestellung ergänzt, 
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Gruppenpuzzle:  
Schokolade und Fairer Handel – Klasse 7/8 
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Venn-Diagramm:  
Wetterelemente und Wetterbericht – Klasse 5/6 
1. Notiere die Wetterelemente aus deinem Text in der ersten bzw. dritten Spalte. 2. Bestimme mit dem Schulbuch, wie die Wetterelemente gemessen werden. 3. Tausche dich mit deiner Partnerin/deinem Partner aus, korrigiert gegenseitig die Notizen 

und schreibt einen eigenen Wetterbericht des heutigen Tages in der mittleren Spalte. 
 
Informationen 
Schülerin/Schüler 1 

Gemeinsame Lösung Informationen 
Schülerin/Schüler 2 

Wetterelemente und ihre Messung Wetterbericht 
 
 

Wetterelemente und ihre Messung 
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Gruppenpuzzle: Kompetenz-Bewertungsspinne  für die Beurteilung – Vorlage 
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Gruppenpuzzle: Kompetenz-Bewertungsspinne  für die Beurteilung – Beispiel 
„Schokolade und Fairer Handel“ 
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